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Deutſchland.
Berlin d. 8. Juni. Se. Maj. der König haben geruht: Den

bisherigen Reſidenten bei der freien Stadt Frankfurt, Kammerherrn
und Legationsrath Grafen von Perponcher-Sedlnitzki, unter
Beibehaltung ſeiner Stellung als Miniſter Reſident am Herzoglich
naſſauiſchen Hofe, gleichzeitig zum Miniſter Reſidenten am Großher
zoglich heſſiſchen Hofe, und den Bundestags Geſandtſchaftsrath, Le
gationsrath Wentzel, zum Reſidenten bei der freien Stadt Frank
furt zu ernennen.

Der Chef des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angele
genheiten Frhr. v. Manteuffel iſt von ſeiner Jnſpektions- Reiſe in
der Provinz Sachſen zurückgekehrt.

Wie in Preußen, ſollen nun auch in anderen Bundesländern bei
der Jnfanterie die Minié-Gewehre eingeführt werden.

Nachdem die Telegraphen- Linie zwiſchen Trier und Luxem-
burg vollendet iſt, wird die dieſſeitige Telegraphen Station in Lu
xemburg mit dem heutigen Tage eröffnet. Die Linien von Gumbin
nen nach Memel und von Königsberg nach Pillau werden am l15. d.
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden.

Wie das „„C.-B.“ hört, ſind polizeilicher Seits Maßregeln gegen
die zu vielſeitigen Produktionen von Sängern und Sängerinnen in
den Bierlokalen zu erwarten. Auch ſoll die Zulaſſung von Harfeniſtin
nen und -Guitarrenſpielerinnen in den bezeichneten öffentlichen Orten
möglichſt erſchwert werden.

Mehrere preußiſche Fabrikanten haben einen Entwurf zu einem
Geſetze über den Schutz von Muſtern und Modellen der Fabrikinduſtrie
für die deutſchen Zollvereinsſtaaten aufgeſtellt und denſelben als Ma
nuſkript drucken laſſen. Danach ſollen die Mittelſtellen der Admini-
ſtrativ und Polizeibehörden im Zollverein die Einregiſtrirungsbehörden
bilden. Der Muſter- und Mod.llſchutz ſoll vom Tage der Regiſtri
rung an gewährt werden für alle Muſter, mit Ausnahme der Muſter
für gewirkte Shawls, für gewirkte ganz ſeidene Möbelſtoffe und für
gewirkte Fußteppiche auf ein Jahr, für die oben bezeichneten Ausnah
men auf drei Jahre und für alle Modelle auf zwei Jahre. Die Er
led gung der Klagen wegen Nachahmung regiſtrirter Muſter oder Mo
delle ſoll vor dem zuſtändigen Gericht des Beklagten, aber in beſchleu
nigtem Verfahren erfolgen. Die Frage, ob im einzelnen Falle eine
Nachahmung des Muſters oder Modells ſtattgefunden, wird auf Ver
anlaſſung des competenten Gerichts durch den Ausſpruch eines Colle
giums von Sachverſtändigen entſchieden, welches da, wo ſolche vor
handen ſind, von den Handelskammern gebildet wird.

Jn dem zwiſchen der Krone Hannover und der Stadt Hamburg
geſchloſſenen Staatsvertrage wegen Anlegung einer Chauſſee über die
zwiſchen Hamburg. und Harburg belegene, halb der Hannoverſchen,
halb der Hamburgiſchen Territorialhoheit unterworfene Jnſel Wilhelms
burg, iſt ein Artikel enthalten, demzufolge wegen Errichtung einer ſte
henden Brücke und Eiſenbahn über die Elbe zwiſchen Hamburg und
Harburg Unterhandlungen angeknüpft werden ſollen, ſobald ſich das
Bedürfniß zu einer ſolchen Anlage herausſtellt. Daß dieſer Zeitpunkt
gegenwärtig eingetreten ſei, iſt hamburgiſcherſeits, wie es ſcheint aus
Veranlaſſung der Erbauung einer ſtehenden Brücke bei Köln, geltend
gemacht und hannoverſcherſeits iſt der vormalige Miniſter, derzeitige
Landdroſt zu Stade, v. Borries, beauftragt worden, den Gegenſtand
vorläufig mit Hamburgiſchen Commiſſarien zu beſprechen. Bei dieſen
vor Kurzem ſtattgehabken Conferenzen iſt die Sache in weiterer Aus
dehnung berathen und mit dem bremiſcherſeits beabſichtigten Eiſen
bahnbau von Bremen nach Bremerhafen dahin in Verbindung ge
bracht worden, daß Hannover gegen die bremiſcherſeits intendirte
Anlegung der fraglichen Bahn in geradeſter Richtung und für die Füh
rung derſelben in einem Bogen über die Ortſchaft Beverſtedt ſtimmt,
um von dort aus eine die reichen Landſchaften zwiſchen Bremerhafen
und Stade durchſchneidende Eiſenbahn nach dem letzteren Orte anzu
legen, welcher dann gleichzeitig mit Hamburg durch einen Schienen-
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weg verbunden werden ſoll. Bis jetzt iſt dieſes für Hannover, Ham
burg und Bremen gleich wichtige Project nur vorläufig beſprochen
worden es ſoll jedoch keinem Bedenken unterliegen daß demſelben
näher getreten wird.

Fulda, d. 7. Juni. Geſtern, als an dem Hauptfeſttage der Er
innerungsfeier an den h. Bonifacius fand der große Umzug mit
den Reliquien deſſelben ſtatt, welche in koſtbaren und prachtvoll deko
rirten Käſten von einer Anzahl Pfarrern getragen wurden. Den Zug
führte der Kardinal und päpſtliche Legat Viala Prela, gefolgt von
ſechs Biſchöfen und einer Anzahl anderer auswärtiger Prälaten. Des
Abends hat eine wahrhaft glänzende Beleuchtung der ganzen Stadt
und der Bonifaziusſtatue ſtattgefunden. Fr. J.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Eine telegr. Depeſche aus Wien vom 8. Juni (die wir bereits

geſtern dem größten Theile unſerer Leſer mitgetheilt haben) meldet
Einem ſtark verbreiteten und allgemein geglaubten Gerüchte zufolge
hätte die Regierung eine Reduction des Heeres um 100,000 Mann
beſchloſſen und werde der Stand der orientaliſchen Angelegenheit dem
nächſt den deutſchen Höfen ausführlich dargelegt werden. Man glaubt,
daß dieſe Angelegenheit in einem unlängſt ſtattgehabten Miniſterrathe
zur Sprache gebracht wurde.

Vom Kriegsſchauplatze.
Eine telegr. Depeſche Lord Raglans bringt die wichtige Nach

richt, daß am 6. Juni Nachmittags ein neues Bombardement,
alſo das dritte, gegen Sebaſtopol eröffnet worden iſt.

Der Pariſer „Moniteur“ enthält eine Depeſche des Generals
Peliſſier über die Ereigniſſe vor Sebaſtopol vom 22. bis 24. Mai,
welche in Betreff der von den Alliirten an dieſen Tagen errungenen
Erfolge ausführlich berichtet. Der Kampf wird als ein ſehr blutiger
geſchildert. „Der Feind hat ſagt Peliſſter am Schluſſe ſeines Be
richts über 1200 Leichen von uns erhalten, und dieſes Blutbad
erinnerte uns an manche frühere Kämpfe gegen die Ruſſen; ſo wie
jetzt hat auch damals unſere Jnfanterie den Sieg davon getragen.
Die Ruſſen haben mindeſtens einen vierfachen Verluſt, ſo daß dieſe
Treffen für eine Schlacht gelten können Ueber die Expedition der
Verbündeten nach Kertſch bringt der „Moniteur“ folgenden Bericht
des Admirals Bruat an den franzöſiſchen Marineminiſter:

An Bord des Linienſchiffes Montebello, 26. Mai 1855, vor Kertſch.
Herr Miniſter! Wie ich die Ehre hatte, Jhnen durch meine telegraphiſchen Depe
ſchen vom 22. und vom 25. Mai zu melden, ward am 20. eine neue Expedition
nach Kertſch beſchloſſen. Die Einſchiffung begann am 21. Abends die Expedition
ging am 23. ab und landete am 24. zu Kamieſch Burunn. Am 25. Mai okku
pirten wir JeniKale nachdem wir bei Kertſch vorbeigefahren waren und von
den bei AkBurunn gelegenen Batterieen Beſitz ergriffen hatten. Am 25. liefen
Admiral Lyons und ich in das aſow'ſche Meer ein, von wo wir ein kleines Gee
ſchwader nach Berdiansk und Arabat ſandten. Daſſelbe fuhr in der Nacht ab und
beſteht aus 4 franzöſiſchen und 10 engliſchen Dampfern, darunter mehrere Kano
nenboote. Das vollſtändige Gelingen dieſer Expedition bei welcher unſere mit
großer Entſchloſſenheit von dem General d Autemarre geführten Sruppen e ge
wohnten Eifer an den Tag legten, verdanken wir auch der Raſchheit, mit v ſie
ausgeführt wurde. In dieſer Hinſicht muß ich zur Kenntniß Ew. r rin
gen wie vollſtändig und herzlich die Mitwirkung des Admirals Lyons an chon
Im Lrſten Tage und gleich nachdem wir geankert hatten ward die Ausſchiffung der
franzöſiſchen Truppen unter Leitung des Schiffskapitäns Jurien de la Gravière,
meines Generalſtabs Chefs mit Ordnung begonnen. Nachdem ich mich von der
Geſchwindigkeit überzeugt hatte, mit welcher die egndung des Expeditions Korps
bewerkſtelligt wurde, ſegelte ich mit dem Laplace, auf welchem ich meine Flagge
aufgehißt hatte, vorwärts um die Batterieen beim Cap Ab Burunn, wo die
Ruſſen bereits ein Pulvermagazin hatten auffliegen laſſen zu rekognosziren. Da
der Feind ſich in Gefahr ſah umgangen zu werden, ſo ſprengte er ſchnell noch
mehrere andere in die Luft und räumte ſeine Poſitionen Sehr bald darauf ſteuerte
ein engliſches Kanonenboot von wenig Tiefgang nach JeniKale, um einem ruſ
ſiſchen Dampfer welcher, von Kertſch abgegangen das aſow'ſche Meer zu errei
chen ſuchte, den Weg abzuſchneiden. Ein ziemlich ernſtes Gefecht an welchem die
Batterieen von Jeni Kale Theil nahmen entſpann ſich bald zwiſchen den beiden
Schiffen. Ich ſchickte dem Kanonenboote den Fulton zu Hülfe, der ſchnell nach
dem Schauplatze des Kampfes eilte und ein ſehr lebhaftes Feuer zu beſtehen hatte
Ich ertheilte der Megère den Befehl zu ihm zu ſtoßen während Amiral Lyons
ſeinerſeits das Kanonenboot gleichfalls unterſtützen ließ. Nichts deſto weniger ent
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am der feindliche Dampfer, von welchem wir wußten daß er die öffentliche Kaſſe
von Kertſch an Bord habe zwei mit werthvollen Gegenſtänden und einem Theile
der Civil und Militär Archive beladene Bodte jedoch fielen uns in die Hände.
Allein die Beſtürzung der zu Waſſer und zu Lande überraſchten Ruſſen ward ſo
groß daß ſie bald auf einen längeren Widerſtand verzichteten und nicht einmal
Sorge dafür trugen die im Hoſpital der Citadelle beſindlichen, aus Sebaſtopol
dorthin gebrachten Verwundeten mit ſich zu nehmen. Jm Laufe des Tages hatten
ſie bedeutende Magazine angezündet, die ſie zu Kertſch beſaßen. Außerdem ließen
ſie, ehe ſie Jeni Kale räumten, ein Magazin auffliegen, welches beinahe 30,000
Kilogramm Pulver enthielt. Die Erſchütterung war ſo ſtark, daß mehrere Häuſer
zerſtört wurden und die in einer Entfernung von 10 Seemeilen vor Anker liegen
den Schiffe ſie lebhaft verſpürten. Bis jetzt hat der Feind eingebüßt 160,000
Säcke Hafer 360,000 Säcke Weizen und 100,000 Säcke Mehl. Eine Gießerei
ward verbrannt. Drei Dampfer darunter ein Kriegsdampfer, wurden von den
Ruſſen ſelbſt verſenkt ungefähr 30 Transportſchiffe wurden zerſtört und mindeſtens
eben ſo viele genommen. Ungefähr 100,000 Kilogramm Pulver flogen bei ver
ſchiedenen Exploſionen in die Luft, und große Vorräthe von Granaten und Kugeln
ſind verſchwunden. Jch werde Ew. Excellenz ſpäter über den Zuſtand der in un
ſere Hände gefallenen Kanonen berichten ihre Zahl beläuft ſich auf 60 80. Es
ſind ſehr ſchöne Geſchütze von ſchwerem Caliber. Der Ober Befehlshaber des Mit
telmeer Geſchwaders Vice Admiral Bruat.

Der Köln. Ztg wird aus Paris, d. 6. Juni, geſchrieben
Wir haben heute einige ſehr intereſſante Details über die Expedition
nach Kertſch erfahren. Die Garniſon dieſer Stadt hatte verſchiedene
Höllenmaſchinen verfertigt, um die Flotte der Alliirten bei deren Rück
kunft zu empfangen. Dieſe fand aber zu ſchnell ſtatt, und die Ruſ
ſen, welche mit ihrer Arbeit noch nicht fertig waren und ſich der Höl
lenmaſchinen nicht bedienen konnten, ergriffen die Flucht, ohne einen
Kampf mit den Alliirten anzunehmen. Man ſpricht von einer Unter
nehmung, die jetzt im Werke ſein ſoll: Türken und Circaſſier, würden
Anapa zu Lande bekämpfen, während die Flotte daſſelbe von der See
ſeite aus bombardirte. Nach Beſtürmung dieſes Platzes ſollen die
Türken und Circaſſier auf engliſch franzöſiſchen Schiffen durch den
Paß von Kertſch nach der Krim gebracht werden. Auch heißt es, daß
die Jnſurrection in der Ukraine wieder begonnen habe, und man klagt
ruſſiſcherſeits die Popen an, die geheimen Schürer an dieſer Bewe
gung zu ſein.

Eine Correſpondenz des „Conſtitutionnel“ aus Eupatoria
vom 18. Mai bringt einen umſtändlichen Bericht über den Empfang
Lord Redcliffe's in jener Stadt, wo er dem Generaliſſimus Omer Pa
ſcha den Bath- Orden überbrachte. Ferner fand auch eine neue Kon
ferenz zwiſchen dem Chef des ottomaniſchen Generalſtabes und dem
Fürſten Radziwil ſtatt. Jm Gefolge des Fürſten waren wie gewöhn
ch mehrere höhere ruſſiſche Offiziere; ſie waren wie gewöhnlich äu
ßerſt artig gegen die franzöſiſchen Offiziere, welche mitgekommen wa
ren. „Könnte man wenigſtens, ſagte Einer von ihnen, ein Zelt neu
tral erklären, wo wir des Nachmittags von Paris plaudern, Whiſt
ſpielen c. könnten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juni. (Tel. Oep.) Jn der Nachtſitzung des

Parlaments prophezeit und befürwortet Roebuck bei der Debatte
über die Kriegs und Friedensfrage den Nationalitätenkrieg. Derſelbe
tadelt Ruſſell's diplomatiſches Handeln. Es traten viele Redner
auf, und da noch viele Reden zu erwarten, wurde die Debatte er
neut vertagt.

Amerika.
Die Geſammtzahl der im Jahre 1854 in die Vereinigten

Staaten eingewanderten Perſonen beträgt 460,474, von
denen 49,000 aus Großbritannien, 101,609 aus Jrland und 206,000
aus Deutſchland waren. Das Ueberwiegen des deutſchen Elements
in der Einwanderung iſt auffallend. Noch in keinem Jahre war die
Einwanderung ſo ſtark, als 1854 und die damals erreichten Zahlen
werden auch ſo bald wohl nicht wieder erreicht werden, da bekanntlich
eine große amerikaniſche Partei, die Knownothings, Alles aufbietet,
den Strom der Einwanderung auf ein engeres Bett zu beſchränken.
Da dieſe Partei den fremden Einfluß im Allgemeinen und den katho
ſchen insbeſondere bekämpft, ſo wird ſie namentlich der Einwanderung
der katholiſchen Jrländer Hinderniſſe in den Weg zu legen ſuchen.
Die Knownothings haben bereits drei große Zeitungen in ihrem
Dienſte. Die bedeutendſte heißt: „The KnowNothing and Ameri
can Conſader““ und hat zum Motto: „Gott und unſer Land.“ Ueber
dieſen Worten befindet ſich ein Jüngling der ſeine Hand nach einem
Sterne emporſtreckt und die päpſtliche Tiara mit Füßen tritt. Die
zweite Zeitung nennt ſich. „Das Geheimniß nirgend veröffentlicht,
überall verkauft, herausgegeben von Niemand und Knownothing.“
Die Knownothing Bewegung beſchränkt ſich keineswegs auf die unte
ren Klaſſen, ſondern hat auch unter den höheren ihre Anhänger ſie
hat ſich bis in den „„fernen Weſten“ verbreitet.

Vermiſchtes.
Bei den ſtatiſtiſchen Aufnahmen des Jahres 1849 wurde zum

erſten Male verſucht, Nachrichten darüber einzuziehen wie der Bo
den des preußiſchen Staates nach den verſchiedenen Benutzungs
arten ſich vertheile. Als Reſultat hat ſich ergeben daß von 109
Millionen Morgen Bodenfläche etwa

1,400,000 Morgen an Gärten c. S 1,28 pCt.,
46,800,000 Acker 42548,200,000 Wieſen
8700/000 Weide S An22600,000 Wald21600,000 uncult. Land 19

wer109,000,000 Morgen 100,00 Et.Aus Waldenburg (Schleſien), d. 2. Juni, wird berichtet
Ein ſchreckliches Unglück hat neuerdings einen und zwar den ärmſten Theil dieſes
Kreiſes betroffen. Es entlud ſich nämlich geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr ein ſo
heftiges Hagelwetter bei ziemlich ſtarken Gewittern, daß in einer ſehr kurzen Zeit

ſämmtliche Saat und Kleefelder und die Baumblüthen, welche in ihrer vollſten
Pracht zu den ſchönſten Hoffnungen auf eine c aner Oöbſternte berechtigten, total
vernichtet waren. Die in Folge der ſtarken Regengüſſe von den Bergen herabſtrö
menden Waſſermaſſen verſchlämmten und verſandeten Aecker und Wieſen rings um
her, und dasjenige Saatgetreide, welches von dem CentralUnterſtützungs- Comité
aus Breslau für diejenigen der ärmſten Grundbeſitzer, welche ihre Felder zu beſtel
len außer Stande waren, erſt kurz vor dem Pfingſtfeſt zugeſandt und eben erſt zur
Ausſaat benutzt war, iſt von den Waſſerfluthen fortgeſchwemmt, ſo daß die unglück
lichen kleineren Ackerwirthe nach wie vor einer höchſt trüben Zukunft entgegen
ſehen. Auch aus Namslau in Niederſchleſien wird gemeldet: Am 1. Juni,
Nachmittags 2 Uhr, zog von Südweſt her über unſeren Ort ein ſtarkes Gewitter,
r von einem Hagelwetter begleitet war, wie wir ſolches hier noch nicht erlebt
haben.
vernichtete die Saaten, welche im ſchönſten Grün eine geſegnete Ernte uns erhoffen
ließen. Jn dem nahen Dorfe Jacobsdorf wurden von den Schloſſen zwei Kinder
buchſtäblich getödtet, an anderen Orten auch in der Stadt erlitten Menſchen und
Thiere ſtarke Contuſionen ärztliche Hülfe wurde dringend verlangt. Das Zugvieh,
wo ſolches ſich auf dem Felde befand, gerieth in Wuth, raſte wild einher und man
fand es theils leblos, theils zerfleiſcht auf dem Erdboden liegen.
Thiere ſuchten angſtvoll Schutz und Obdach, von den letzteren fand man viele,
z. B. Haſen, Dohlen, todt. Die Schloſſen oder Eisſtücke hatten durchweg ein Ge
wicht zwiſchen 7——10 Loth.

Jn der „Patrie iſt von dem Plane die Rede, Balakla-
wa telegraphiſch mit dem Abendlande zu verbinden, und zwar nicht
über Giürgewo, ſondern über Genua. Laut dem Corriere Mer
cantile““ aus Genug vom 31. Mai wird Herr Brett wahrſcheinlich
ſchon im Juni und jedenfalls im Laufe der nächſten Monate in Ge
nug mit dem unterſeeiſchen Taue eintreffen, das Genug, Cagliari und
Afrika verbinden ſoll. Von Cagliari ſoll über Malta nach Gallipolis,
dann nach Konſtantinopel und Varna eine Linie errichtet werden.

Wir glauben bemerkt die „Opinione“ höchſt gelaſſen zu dieſem
kühnen Plane, „„daß dieſer Telegraph in drei Monaten fertig ſein
kann er wird einige Millionen koſten.“

Der April war für die Vereinigten Staaten Nord-
Amerikas ein wahrer Unglücks--Monat. Jm Laufe des April wurde,
laut dem Courier der Vereinigten Staaten, die Union von ſiebenund
zwanzig großen Feuersbrünſten heimgeſucht die mindeſtens 1,200,000
Dollars Schaden verurſachten und unter Anderem 7 Fabriken, 2 Kir
chen und 3 Dampfſſchiffe verzehrten. Hierbei ſind die ungeheuren
Waldbrände noch nicht mitgerechnet, welche ſeit mehreren Monaten
in Virginien, Nord Carolina und Georgien wüthen und Wälder und
Farmen zerſtören. Auch Ueberſchwemmungen haben während des April
in verſchiedenen Gegenden der Union viel Unheil angerichtet.

Nachrichten aus Halle.
Am 9. Juni.

Die Frequenz der hieſigen Univerſität hat ſich im gegenwär
tigen Sommerhalbjahr geſteigert indem das erſchienene amtliche Ver
zeichniß 665 Studirende nachweiſt, während die Zahl derſelben im
vorigen Semeſter nur 629 betrug. Außerdem nehmen noch 2 Phar-
maceuten und 27 nicht immatriculirte Hospitanten an den Vorleſungen
Theil. Von den 665 immgtriculirten Studirenden gehören 391 der
theologiſchen, 144 der juriſtiſchen, 57 der mediciniſchen und 73 der
philoſophiſchen Fakultät an. Ausländer, deren Zahl ſich gegen das
vorige Halbjahr etwas vermindert hat, befinden ſich darunter 93. Als
Lehrer wirken an der Univerſität 34 ordentliche und 15 außerordentli
che Profeſſoren, 20 Privatdocenten, 1 Lector und 5 Exercitienmeiſter,
zuſammen 75.

Das hieſige Local Comité für den deutſchen evangeli-
ſchen Kirchentag, welcher am 18. September und die folgenden
4 Tage hier abgehalten wird hat dem heutigen Stück des „Patr.
Wochenblatts“ eine gedruckte Aufforderung beilegen laſſen, worin daſ
ſelbe die Einwohner von Halle einladet, ihre Theilnahme durch Zeich
nung von Geldbeiträgen zur Deckung der Koſten für die nothwendigen
Einrichtungen zu bethätigen, und um ein gaſtliches Obdach für die
eintreffenden fremden Theilnehmer an jenen Tagen bittet.

Auf dem hieſigen Eiſenbahnhof hat ſich geſtern ein neuer Un
glücksfall ereignet, indem ein dort beim Bau eines Schuppens be
ſchäftigter Zimmermann von demſelben herabſtürzte und in Folge der
dadurch erhaltenen bedeutenden Verletzungen hoffnungslos darniederliegt.

Dem dritten der in der Nacht vom 6. zum 7. verunglückten Ar
beiter, Hempel von hier, hat ein Fuß abgenommen werden müſſen.

Wollmärkte.
Der Breslauer Wollmarkt, welcher am 4. d. ſeinen Anfang nahm,

endete ganz ſo vortheilhaft, wie er begonnen hat. Franzöſiſche, ſchwediſche und
niederländiſche Käufer eröffneten das Geſchäft; ihnen folgten, ziemlich widerſtre
bend, die engliſchen, ſo wie die Hamburger Großhändler, wohingegen die einheimi
ſchen Fabrikanten ſich ſehr unthätig zeigten. Der durchſchnittliche Preis Aufſchlag
betrug 15 à 22 Thlr. pr. Ctr. derſelbe erſcheint jedoch etwas mäßiger, in Anbe
tracht daß die meiſten Wollen glänzende Wäſche und ca. 10 pCt. weniger Abgang
hatten als gewöhnlich. Das Geſammt Quantum läßt ſich augenblicklich noch nicht
genau feſtſtellen, dürfte jedoch um ca. 25 pCt. geringer ſein als im vorigen Jahre.
Als Hauptkäufer traten nur Fabrikanten auf. Feine Schweiß und Sterblingswol
len ſo wie hochfeine Lamm und Jährlingswolle erfreuten ſich eines nicht zu be
friedigenden Begehrs, und iſt von erſterer Gattung faſt Alles geräumt worden.

Poſen, d. 5. Juni. Obwohl der Poſener Wollmarkt erſt mit dem 12.
Juni beginnt, ſo wird derſelbe wahrſcheinlich an dieſem Tage ſchon größtentheils
beendet ſein. Die Nachfrage nach Wolle iſt groß, während die ungeheuren Ver
Iuſte, welche die Wollzüchter in den Provinzen Schlefien und Poſen während des
vergangenen Winters und Frühjahrs durch Schafſterben erlitten haben die Woll
production erheblich verringert haben. Die Wollwaagen werden deshalb ſchon am
8. d. M. aufgeſtellt, um die vor Beginn des Marktes eintreffende Wolle alsbald
verwiegen zu können.

Kunſt- Ausſtellung in Halle.
Unſere Ausſtellung hat nun ihre Blüthezeit erreicht. Das Mit

telmäßige hat dem Beſſern Platz machen müſſen, und wir können ſo
nach den Beſuchern der Ausſtellung einen reinen und reichen Genuß
verſprechen.

Halle, Der Vorſtand.den 10. Juni 1855.

Es zertrümmerte Dächer, Tauſende von Fenſtern beſchädigte Häuſer und

Menſchen und



Zrkanntmachung
der von den Wäckern und Backwaaranhändlern
in den Städtan des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. Juni 1855 ab eingereichten Taxen.
Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Vacken das angegebene Gewicht haben.

7 WeizenNRoggen-Gebäck. ericr.,
Wohnort und Feſnes ſ Bausbck. Schwarz 12 Stück

Name. Brot Brot Brot Semmelnpro Pfd. pro Pfd pro Pfd. für 199

I et Sut.CönnernBarger, Frdr. 2 411 12Gerth Gottfr. 1 2 12Günther Fror. 1 81 s nHahnemann, Frdr.) U 10Harniſch sen., Fr. u 6 a iHarniſch jun., Fr. a 81 u er 2
Kitzing, Frdr. r oKieckabuſch, Ludw. 1 2Knauf, Georg 613 eLinke,, Frdr. W s 6 uRejahl, Albert 1 341Rühlemann, Franz 91 3 m bSchneider, Aug. s e l.Schubant Wilh. 611 3 12

Löbejün.
Berg, Väckerwe.2 316 oBaaſch, Auguſt 10 r 6 eFauſt, Andr. u 3 8 10 2Göſchke, Friedr. 2 3116 o 2
Hädicke, Andr. 2 6Hädicke, Theodor 2 10 r 10 e e
Hudemann, Friedr. 1 31
Penne Ludwig u 31Rebentiſch, Gotth. I 81 aSchmeil Auguſt 1 6 1 34 12Thüumler, Frdr. 91
Thümmler, Carl 2 e e e eWeiland, Canl 2 1 3 12

Wettin.
Chriſtal Friedr. 2Elſe, Friedr. n frs- —-11Günther, Wilh. 2 31 5 9Hoffmann, Wilh. 4Lorenz, Wilhelm 4Otto, Leopold 2 211 30Pirl, Friedrich. 2 414 i 9 mRathmann, Wwe. 2 411 5 9Roſenfeld, Bernh. 411 5 9Roſenfeld, Wilh. 2 41 ehe eSchade, Wilhelm 2 41 4 9 cal lSchade, Ferdinand]

Die bald 10 Jahr alte Tochter des Hand
arbeiters Auguſt Lehmann in Zſchernitz
wurde am 22. v. M. zum Handarbeiter Reif
in Reitzen bei Landsberg geſendet. Sie iſt
von da bis Gollm zurückbegleitet worden im
elterlichen Hauſe aber nicht angekommen.

Alle Behörden werden ergebenſt erſucht, auf
dieſelbe zu vigiliren und ſie im Falle der Hab
haftwerdung in das elterliche Haus zurückzulie-
fern. Dieſelbe hatte eine ihrem Alter angemeſ
ſene Größe, hat blondes Haar und Sommer-
ſproſſen im Geſicht.

Bekleidet war ſie mit einem noch guten
blauen Kattunkleid, dergl. Jacke und einem
rothen Kopftuch; ſonſt war ſie barfuß.

Zſchernitz, den 6. Juni 1855.
Die Polizei- Verwaltung.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung von den auf hie

ſigen Commun Plätzen ſtehenden Süß und
Sauerkirſchbäumen ſoll

auf den 18. Juni d. J. Vorm. 10 Uhr
an Magiſtratsſtelle hier unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige
hiermit einladen.

Freyburg, am 4. Juni 1855.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Das diesjährige Obſt des Amtes Helms

dorf und Ritterguts Heiligenthal ſoll
Dienstag den 19. Juni er.

Nachmittags 3 Uhr hierſelbſt unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen im
Ganzen oder Einzelnen meiſtbietend verpachtet
werden.

Amt Helmsdorf, den 7. Juni 1855.
Der Rentmeiſter-

De ka

ren benutzt werden können, und zwar

nntmachunger n.
Bekanntmachung.

Wir machen hiermit bekannt, 13.ſtattfindenden GeneralVerſammlung auszugebenden Eintrittskarten
S zugleich als Legitimation zur freien Fahrt von den Herren Actionä

daß die zu der am 13. d. Mts.

in der Richtung von Leipzig
am 12. d. Mts. bei den um 5 und 10 Uhr Abends aus Leipzig abgehenden Zügen,
am 13. d. Mts. bei den Zügen 6 Uhr Morgens von Cöthen und 5 und 7 Uhr Morgens

von Leipzig;
in der Richtung von Magdeburg:

am 13. d. Mts. bei jedem Zuge von 10*, Uhr Vormittags an.
Magdeburg, den 4. Juni 1855.Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Fußreiſetaſchen, auf dem Rücken zu tragen und umzuhängen. Reiſetaſchen
an der Hand zu tragen, in den verſchiedenſten Stoffen in allen Größen. Koffer
von Leder und waſſerdichten Stoffen in allen Größen.

Reiſe Neceſſaires mit und ohne Jnſtrumente, Schwamm- und Bade-
taſchen von Gummi, Sitzkiſſen von Leder und Makentoſh, Hutfutterale für
Herren und Damen, mit und ohne Einrichtungen Trinkbecher von Leder, in der Weſten
taſche zu tragen Reiſeflaſchen mit Trinkglas in Etuis, feine und courante Damen

taſchen in allen nur möglichen Stoffen und Größen empfiehlt zu den billigſten feſten Preiſen
Halle a. S., große Steinſtraße Nr. 127/8. Richard Pauly
Eine große Auswahl von billigen Sommerrock und Beinkleiderſtoffen,

ſo wie auch Piquéweſten erhielt
Das Neueſte in Mutzenſtoffen, ſo wie auch Moire-Antike empfiehlt

othkugel.
Gl. Rothkugel.

Sonntag den 17. d. M. Nachmittags 4 Uhr
ſoll der Bau eines Gemeinde Armenhauſes in
Capellenende bei Reideburg in der Woh-
nung des Unterzeichneten an den Mindeſtfor
dernden in Entrepriſe gegeben werden.

Der Anſchlag, die Zeichnung, ſo wie die be
ſondern Bedingungen liegen ſchon von jetzt ab
zur Einſicht bereit. Der Schulze Frenzel

Obſt Verkauf.
Die diesjährige Nutzung der Süßkirſchen an

der Magdeburger Straße in Sylbitzer Feld
mark ſoll Sonnabend den 16. Juni Nachmit-
tags 3 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Sylbitz, den 9. Juni 1855.
Die Beſitzer.

Obſt Verpachtung.
Meine diesjährigen

hieſigen,
Schochwitzer,
RNäther'ſchen und
Trebitzer

Obſtnutzungen ſollen
Montag den 18. Juni Vormittags 10 Uhr
im Gaſthoſe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Salzmünde, den 8. Juni 1855.
J. G. Voltze.

Nitterguts- Verkauf.
Ein Allodial Rittergut mit Vorwerk in rei

zender Gegend des Glogauer Kreiſes, nicht
überſchwemmbar, mit 2151 Morgen 30 (DRth.
Areal und zwar: 1228 Mg. Acker, Weizen
und Roggenboden 1. Kl., 200 Mg. 2ſchürige
Wieſen, 638 Mg. Forſt, größtentheils Laub-
holz, 85 Mg. 30 [R. Weideland 2c., vor
zügl. Herrſchafts u. Wirthſchafts Gebäuden,
bed. Ziegelei und Brauerei, vollſt. Jnventar,
an einer Chauſſee, Stunde v. d. Markt-
ſtadt und 2 M. v. d. Bahn, ſoll ſofort für
70,000 mit 30,000 Anzahlung verkauft
werden. Näheres koſtenfrei durch Fr. Feh
mel in Eilenburg.

Hausverkauf.
Jch bin Willens mein neuerbautes Wohn

haus an der Rothenburger Straße, mit 4
Stuben und 2 Kammern, Hofraum, Ställe
und Garten, aus freier Hand zu verkaufen.

Cönnern, den 2. Juni 1855.

e eBruchbandagen empfiehlt Fr. Lange-

Haus-Verkauf in Weißenfels.
Auswanderungshalber iſt ein Haus, welches

8 Stuben und Kammern enthält, nebſt Hof und
Garten und mit 800 verſichert iſt, für den
feſten Preis von 1000 zu verkaufen. 300
können darauf ſtehen bleiben. Näheres ertheilt
C. Schlippe in Halle, Mittelwache Nr. 6.

HausVerkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, das

Haus auf dem Trödel Nr. 18 zu verkaufen.
Es enthält 11 Stuben, viele Kammern, 9 Kü-
chen, große Kellerräume, Hof c. Das Nä
here im Hauſe ſelbſt parterre.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein hierſelbſt am Markte

belegenes vor einigen Jahren neu erbautes
Wohnhaus mit Schnitt und Materialgeſchäft
und Gaſtwirthſchaft aus freier Hand zu ver
kaufen.

Kaufliebhaber wollen ſich in frankirten Brie
fen oder perſönlich an mich wenden jedoch
werden Unterhändler verbeten.

Alsleben a/S. im Mai 1855.
G. D. Werner.

Zu verpachten ſind ein Material
geſchäft für 100 ein Gaſthof für
300 zu beſetzen ſind zwei Oekon.
Verwalterſtellen auszuleihen ſind 500,
4000 und 5000 zu leihen geſucht
werden 3500 Näheres bei A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 9.

Die diesfährige Kirſchnutzung an der Straße
(Aſeleber Flur) ſoll Mittwoch den 13. Juni
Nachmittag 2 Uhr im Ja mmermann ſſchen
Gaſthof zu Aſeleben meiſtbietend verkauft

werden. Obhme.10,000 Thaler,
ferner 5000, 3500, 2000, 1500, 600, 400
und 200 Thaler ſind ſofort auszuleihen. Aus
kunft ertheilt der Sekretair Kleiſt, Schmeer
ſtraße Nr. 16.

Schaafvieh Verkauf.
37 Stück Schaafe und Hammel, jung und

zur Zucht brauchbar, ſtehen zum Verkauf beim
Gutsbeſitzer Kräger-

Nockwitz, den 8. Juni 1855. m
Geſtern iſt uns ein Pfauhuhn fortgeflogen,

der Wiederbringer erhält bei dem Hekonom
Rothe auf dem Neumarkt eine gute Be
lohnung.
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Von jetzt ab täglich friſchen Erfurter
Blumenkohl.

Vliilier, Schülershof Nr. 7.
Eine Partie breite ächtfarbige Cattune ſchwere Qualität),

à Elle 38 empfing und empfiehltHEeümräch Winter
Seee e eF. Feinſtes weißes Weizenmehl,

27 empfiehlt

r

e
ſowie ſehr ſchönes Roggenmehl,

Bernhard Sommer
Schulberg

e

a Viertel.

Nr. 5, vis à Vis der Univerſität.
r

Eine neue lithographiſche Hebel Preſſe
24 30 Rh. Karrenweite, ſowie das Hand
werkzeug einer vollkommen gut eingerichteten
Schloſſerwerkſtatt ſoll billig verkauft werden.
Näheres auf portofreie Anfragen bei

W. Schmolcke in Aken a/E.

Kohlenziegel- Verkauf.
Auf der Braunkohlengrube N. Nr. 5 bei

Roßbach werden 1000 Stück Kohlenziegel
nach Einfachen für 25 z verkauft.

Nitzſchmann, Steiger.

Weiss und bunte Oelfarben
eignen Vabrik, Lacke umcl

Mir niäss
offeriren billigſt

Robert Pile Comp.

Stadt-Cheater in Halle.
Sonntag den 10. Juni präcis 7 Uhr

außerordentliche Abſchieds- Vorſtellung
von

Madame und Herrn Robin aus Paris,
wobei beſonders zu bemerken iſt, daß Ma-
dame Nobin in dem außerordentlichen Expe
riment der Doppelſehkraft und in dem unnach
ahmlichen Verſchwinden aufzutreten die Ehre
haben wird.

Cipoli- Cheater.
Sonntag d. 10. Junt: Pagenſtreiche,

oder: Je toller je beſſer, Poſſe in
5 Acten von Kotzebue.

Montag d. 11. Juni: Münchhauſen,
Poſſe mit Geſang in 3 Acten von D. Ka
liſch.

Unſer Königsſchießen beginnt in dieſem Jahre
Sonntag den 15. Juli c., wozu wir hierdurch
recht freundlichſt einladen.

Stadt Alskeben a/S. den 6. Juni 1855.
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft354

Zu Aufträgen in Cement halte ich mich 1
auch ferner empfohlen.

W. Hachtmann in Halle.

Diemitz.
Sonntag friſchen Kuchen bei

O. Rauchfuß.
Mehrere Stellen für Handilungs-Lehr-

inge ſind wieder offen auch eine dergleichen
in einem unſerer größten Schnittgeſchäfte.

Hachtmann in Halle.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 8. Juni.

[Zf. Vrief. Geld. Z. Brief. GeldAmtlich. Berg. Märk. Pr. 5 v en ando. do. II. Serieſs 101 100 rioritäts- SFonds Courſe. Brief. Held do. (Drtm.Soeſt) 4 s h do. II. Serie 4 7 85 85St Freiw. Ant. a a 90 Ver Anh. Tit. A. Stargard Poſen Z. 38tie Anl. von 1850 4 t nd uns Prioritats a
do. von 1852 do. Pribritäts 2Zyüringer udo. von 1854 4 a 100 Berlin Hamburger i 10 do. Priorit.Obl. a 100/,
do. von s S do. Prioritäts- 4, 102 101 Wilh. Bahn (Co

Staats Schuldſch. 32 85 85 do. do. II. Em. a 1100 el Oderberg)Prämienſcheine der c „s,, Brl.Ptsd.-Magd. 93 92 do. Prioritäts 4 89 889,
Seehandl. à 50 168 167 do. Priorit. -Obl. a 92 H2,
Präm. Anl. von o do. Dit. G. 991855 à 100 do. do. Tit. D. a o 98t Nichtamtlich.Kur u We 82 Berlin Stettiner 1159 Jn u. ausländ.n von do. Priorit. Obl. a 100 Eiſenb. Stamm
e s ben et erb. ten F. Zuitde Brieg Neiſſe 75 74 tungsbogen.Pfandbriefe. Cöln Mindener 3 146 145 Amſterd. Rotterd.n Senat 3 99 98 T n 3* Je ren 86 Wo. o. Em. 2 Frankfurt Hanau 31 TOſtpreußiſche J 217* do. do. 4 90 90 CracaPommerſche 3* 99 v de III Emiſſion o Kiel am 7
Wo ſbe 3 S S e e 89 so Livorno Florenz 4 Du
Schleſiſchen d Prioritäts- Ludwigsb. 36Schiefſche. S 62 de Frieruats: (100 Sang ne 4 ie e 3 r 189 r Mecklenbur er rh ar do agdeb.Wittenb. 52 Nordb. w.Weſtpreußiſche 8 89 do Hrioritats 4 96 e e
Rentenbriefe. e Märk. 4 94 pro St. fc Wz o. rioritäts- 4 92Kur u. Neumärk. 4 96 56 do. Conv. Prior. 92 91 9

Pommerſche. do. do. U Ser. 4 92 HiAusl. Priori
Foſenſchh o do do. v. Series noie, käts Actien.Preußiſche D d Niederſchl 9wgbh. 58 Anmſterd. Rotterd. 4
Rhein u. Weſtph. Oberſchl. Iit. A. 214 213 Cracau Oberſchl. 4 TSicher t. B. 39. 174 e 1731 Nordb. (Fror.W.)56
Schleſiſchen s 30. Prior. Lt. A. Belg. Sblig. J. dePr. B.Antheilſch. l 21 do. Prior. Lit. B. s 821/, 81 Et.Friedrichsd'or l 137/ 13 do. Prior. Lit. do. Samb. undAndere Goldmün do. Prior. Iit. B. z 78 Meuſe uzen à 5 8 S PrinzWilh. (Stee

le Vohwinkel) 42 SEiſenb. Actien. do. Prioritäts s 96 Kaſſen VereinsAachen Düſſeldorf. 85 es do. I. Serie s 95 958 Vant Actien a S
do. Prioritäts4 S 88 Rheiniſche n lin Sdo. Emiſſion 86 do. (Stamm-) Pr. 101 100 z zAachenMaſtricht s 50 do. Prior. Obl. 4 879 87 Ausl. Fonds.
do. Prioritäts a 90 89 do. vom Staat gar. 31 822 82 Weimarſche Bank 4 105 104

Berg. Märkiſche We e R.-Cr.-Kr. Gldb. 3 85 m Braunſchw. Bank 4 117
Präm. Anl. v. I855 100 Ia à gem. Berzgiſch Märkiſche 8217, à 82 gem. Oberſchl. Pr. Obl.

Iit. H. 89 à 89 gem. Rheiniſche 101/, à 101l gem.
137 à 137 gem. Mecklenburger 56 à 57 gem.

Thüringer 106 à 106 gem. Ludwigshafen Bexbach

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine Frau von einem Sühn
chen glücklich entbunden.

Meitteledlau, den 7. Juni 1855.
F. A. Mathis,

Marktberichte.
Magdeburg, den 8 Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 88 96 Gerſte 46 49Roggen 66 71 2 Wafer 35 36Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 47
Nordhauſen den 7. Juni.

Weizen 3 15 bis 4Roggen 2 25 3 7Gerſte 2- 2 10Hafer
Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 8. Juni.
Weizen loco 92 105
Roggen loco 84--87pfd. 70 70 pr. 82pfd. bz.

Juni 68 68 bz. u. G., 68 Br. Juni Juls und
Juli Aug. 68 68 bz. u. G., 68 Br. Sept. Oct.
642/, bz. u. Br., 64 G.

Gerſte, große 46—52 kleine 43—-46
Hafer 31-35
Erbſen Koch 61 65 Futter 58--61
Rüböl loco 162 bz., 17 Br., 16 G. Juni

tet r S v 162, G., Juni/ Juli rr. G., Sept. Oct. 15 bz., 15r pt. i b ZLeinöl loco 14 Lieferung 34
Spiritus loco ohne Faß 34 bz. Juni und

Juni/ Juli 34/, bz. u. Br., 34 G., Juli/ Aug. 34
bz., 34 Br., 34 G. Aug. Sept. 34e 35 Br., 34 G., Sept. Oct. 33 bz. u. G.,

34 Br.
Weizen ohne Umſatz. Roggen ſchwach behauptet, ſchließt

feſt. Rüböl alle Termine höher bezahlt. Spiritus ſchwach
behauptet.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. Juni am alten Pegel Nr. 0 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 7. Juni. C. Zimmermann, Roggen,
v. Hamburg n. Halle. C. Suckrow, Glas, v. Him
melspforte v. Buckau. Den 8. Juni. A. Futh, Rog
gen, v. Berlin n. Acken. W. Seedorf, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. F. Schröder, Roggen, von
Stettin n. Trotha. W. Nulſch, 2 Kähne, desgl. n.
Naumburg u. Halle. G. Schultze, Dachſteine, von
Plaue n. Buckau. C. Bröſicke, Roggen, v. Perlberg
n. Halle. Schleppkahn Carl, H. M. Dampfſchifff.
Comp Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Schu
chardt, Coaks, v. Hamburg n. Grödel.

Niederwärts, d. 7. Juni. F. Dörre, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. E. Neumann,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Charlottenburg. Den 8.
Juni. F. Köckritz, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.

F. Hertel, Porzellanerde, v. Salzmünde n. Berlin.
W. Nulſch, Rohkupfer, v. Rothenburg n. Neuſtadt

Eberswalde. E. Biener, Sandſtein, v. Schandau n.
Berlin. F. Schmielau, Braunkohlen, v. Schönebeck n.
Neuſt.-Magdeburg.

den 7. Juni 1855.Magdeburg, uKönigl. Schleuſenamt. Haaſe.
Magdeburg en Tann Fern Fe

Preuß freiwillige Anleihe An
StaatsſchuldScheine

Verein. Dampfſchifff. StammActienſ 45 S
do. do. Prior. Actien 5 98Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 r

do. do. Priorit.Actien 4 96do Halberſt. Stamm Actien 4 1191 S
do. do. Prior. Actien 4 95
do. Wittenberg. StammAct. 4
do. do. Prior. Actien 4 t 97

Amſterdam kurze Sicht S
do. 2 Monat nHamburg kurze Sicht. lado. 2 Monat lasFrankfurt kurze Sicht. 33
do. 2 Monat SPreuß. Friedrichsd'or 113s S

Proſpect zur
2ten Auflage

von „„Gt. a wo alcl's Buch vom Wein
beigelegt worden. Beſtellungen werden direkt
und durch alle reſp. Buchhandlungen entgegen
genommen.

Leipzig, d. 10. Juni 1855.
Otto Spamer,

Verlagsbuchhandlung.



der

Beilage zu Nr.

Oeffentliche Sitzung der
am 8. Juni 1855.

Richter Collegium: v. Hornemann, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe

1) Wegen Bettelns und La
aus Burgwalden, 15 Jahr alt,
Jahr alt, mit je 3 Tagen G
belegt.

2) Der Handlungs Commis Fe
vom 6. April bis 17. Mai d. J
Frankenhauſen conditionirte,

einige 20 Th eineEr Wird mit 4 Monat Gefängniß,
unter Polizeicufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

n Die wegen Diebſtahls
tius, Chriſtiane Roſine
betroffen
wollte. Sie läugnet zwar ihre diebiſche Abſicht,

4) Wegen Vagabondirens wird die unverehel.

desverweiſung condemnirt.
5) Der wegen Bettelns bereits vielfach beſtrafte Schuhmacher Friedr. Sch ab

bel von hier wird wegen wiederholten Bettelns zu 8 Wochen Gefängniß und Ein
ſperrung in ein Arbeitshaus verurtheilt.

6) Wegen widernatürlicher Unzucht mit einem Thiere wird dem Handarbeiter
Krähnert aus Diemitz eine jährige Gefängnißſtrafe,

der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahr, auferlegt.
Amtmann Hachenberger zu Reideburg wurde in der Nacht vom 1.
d. J. von einem verſchloſſenen Boden eine Quantität Gerſte entwen

eingeleitete Unterſuchung hat ergeben daß die Hachenberger
zur Ausführung dieſes Diebſtahls ver

daß Schöbel zu dem Zwecke am Tage eine der Bodenluken aufket
fich nunmehr beide in der Nacht vom 30. April zum 1. Mai mit
d Säcken verſehen, in den Eutsgarten verfügten, um den Diebſtahl

mitgenommene Leiter war indeſſen zu ſchwer Grothe und Schö
Vorhaben abſtehen, und in der folgenden Nacht begab

wiederum nach dem Gutsgarten,

Friedrich
Unterſagung

7) Dem
um 2. Maiben Die dieſerhalb i

ſchen Knechte Grothe und Schöbel ſich
abredet hatten
telte, und daß
einer Leiter un
zu verüben. Die e
bel wußten daher von ihrem 3 ß
fich Grothe allein mit einer leichteren Leiter
lehnte die Leiter an die Luke,
OHreſcher Heiſtermann ſchen Eheleuten
ſchaffte dieſe in Heiſtermanns Behauſung
Ubergab. veiſtermann und deſſen Ehefrau waren
Schöbel ins Intereſſe gezoge

edingungden deſen Ehefran ſchafften daher die

kauften ſie auf der Dieskauer Mühle.
tbe und Schödel wegen au
nahme an demſelben, gegen die

Groihe lag gleichzeitig die Anklage vor,
Gutsbeſitzer Winter in Reiſen, vor We
det hat.
berg wegen ſchwer

Be
Bekanntmachung.

Auf der Königlichen Braunkohlengrube bei
cherben ſoll in unmittelbarer Nähe des

Waſſerhaltungsmaſchinen Gebäudes noch eine
Fördermaſchine aufgeſtellt und neben dem be
reits im Gange befindlichen Keſſel noch ein
Reſerve Keſſel neugebaut werden.

In Gemäßheit des 29 der Allgem. Ge-
werbe Ordnung vom 17. Januar 1845 bringe
ich dies hierdurch mit dem Bemerken zur öf
fentlichen Kenntniß, daß die Zeichnungen und
Beſchreibungen der Anlage während der ge
wöhnlichen Geſchäftsſtunden in meinem Bü-
reau eingeſehen werden können.

Etwanige Einwendungen gegen dieſe Anlage
ſind binnen einer präckuſiviſchen Friſt von 4
Wochen bei mir anzubringen.

Halle, den 2. Juni 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. A.Der Königl. Kreis Secretair
Barth.

oh. Chriſtian H

Pferde- Verkauf.
Die von dem Bitterfelder Kreiſe zu

der diesjährigen Landwehrübung angekauften
größtentheils jungen und ſehr brauchbaren 45
Stück Pferde ſollen nicht, wie in meiner Be
konntmachung vom 4. d. Mts. angegeben auf
den 20, ſondern auf

den 21. d. Mts. Vormitt. 9 Ubr
auf dem Roßplatze in Halle öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Bitterfeld, den 8. Juni 1855.
Der Königliche Landrath

von Leipziger.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
I. Abtheilung III. Deputation

noſtreicherei werden die Knaben Friedr. Arant
und Johann Georg Müller aus Niederdorf, 11

efängniß und Einſperrung in eine Correctionsanſtalt

rdinand Ziegler von hier hat in der Zeit

dieſem aus der Ladenkaſſe und den Geſchäftsräumen
r. Geld und eine Flaſche Kaffee Liqueur nach und nach entwendet

Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stel

bereits mehrfach beſtrafte verehel. Handarbeiter Por
Sophie geb. Kunze von hier, wurde am 5. Mai d. J. dabei

als ſie auf dem Hofe des Dockhornſchen Hauſes Hühner hierſelbſt ſtehlen
wird deren jedoch überführt und

zu 2 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Polizeiaufſicht verurtheilt
Caroline Wilhelmine Naun

dorf aus Triptis im Großherzogthum Weimar zu 1 Woche Gefängniß und Lan-

ſtieg auf den Boden lein
entliehenen Säcke
wo er dieſen weckte und die Gerſte

bereits früher von Grothe und
n und hatten den Vertrieb des geſtohlenen Guts unter

zugeſagt, daß ihnen ein Theil des Erlöſes zufalle.
geſtohlene Gerſte ſofort bei Seite und ver
Wegen dieſes Verbrechens war gegen Gro

sgeführten reſp. verſuchten ſchweren Diebſtahls und Theil
Heiſtermannſchen Eheleute wegen ſchwerer Diebes

hehlerei und Theilnahme an einem ſchweren Diebſtahle Anklage erhoben.

Der Gerichtshof verurtheilt den Dienſtknecht Auguſt Grothe aus Niem
en und einfachen Oiebſtahls zu 3 Jahr Zuchthaus und 3 Jahr

olizei Aufſicht, den Dienſtknecht Carl Friedr. Schöbel und den Handarbeiter
eiſtermann aus Reideburg, wegen Theilnahme an einem ſchweren

132 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 10. Juni 1855.

hehlerei, zu je 2

entwendet.

ek

8) Der Schmiedemeiſter Friedr.
maßen am 14. Mai d. J. dem Trödler Aßmann hier eine Plätte aus deſſen Laden

Er wird zu 6 Wochen Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

9) Wegen Londſtreicherei und Bettelns erhält der Schuhmachergeſelle Friedr
Wilh. Knauth aus Weißenfels eine einwöchige Gefängnißſtrafe und demnachſtige
Einſperrung in eine Arbeitsanſtalt zuerkannt.

n Se ne Mete dent erntet t Pouch iſt angeklagt undüberführt: ſeinem Meiſter, dem Fleiſchermſtr. Schliack hier, eine Quantitäwährend er bei dem Kaufmann Sevyffert in glg und ſeinem Nebengeſellen Plile ein Fleiſchermeſſer e zu haben wane

zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt wird

Diebſtahle und die verehel. Johanne Roſine Heiſtermann, wegen rJahr Zuchthaus und 2 Jahr Polizei Aufficht. ſchwerer Diebes

Wilh. Paaſch aus Lieskau hat erwieſener

HKrouprfinwa:

tin.
Stadt Zürichburg a. Hedersleben.

Golduaer Ring

verbunden mit Letzius a. Wien.
Goldner Löwe:

Goldne Kugel:

füllte drei von den
mit Gerſte und

a. Dresden.

Heiſtermann

burg Blume a. Weimar.
Stürmer a. Ludwigsluſt. Hr. Buchhdlr. Krauße a. Freiberg.

Hr. Rent. Berger a. München
w Hr. Jnſp. Ahrendorf a. Magdeburg.

Heiſe u. Pillingmever a. Berlin
Hr. Hofrath v. Böttcher a. Leitzkau.

r un v. eBta amnburg: r. Erbherr u. Rittergutsbeſ. Freih. v.Hr. en un a St e rHr. Rathmann Böttcher a. Eisleben. Die Hrrn. Kauft. Siburg Hahn a Leipzig Reinert a. Dresden. e Mahde
a h Hr. w. Grummitz.a. Berlin warze a. Groitſch. e Hrrnu. Kaufl.Linke u. Tamm a. Leipzig. ſ. Villvardt Mutſchen,

agdeburger Bahnhoſ:
Leitsmann a. Froburg.
Kaufl. Kretzſchmar a. Leipzig Lone a. Deſſau.

Thüringer Bahnhof
Schmidt a. Berlin Smidt m. Fam. a. Bremen, Voswinkel g.Rittergutsbeſ. v. Kotze m. Fam. a. Neuwegersleben. Hagen.

Reiche m. Tochter a. Rosbitſch.

Fremdenliſte.
h Fremde vom 8. bis 9. Juni.

ie Hrru. Kaufl. Winkoppe a Chemnitz Groſch a. NordReinhardt a. Düren, Freiwald a. Danzig, Roſenbaum' a. Mannheim,

a. Zittau, Meißner a. Mainz Fröhlich a. Hof.
Hr. Rent. Wieck m. Gem. a. Heidelberg.

Hr. Baron v. Baſtineller a. Münſter.

e 3 Hr. Rent. e an a. Berlin.ungk m. Gem. a Bremen, Berendt a. Hamburg, Metzenthien a. 9burg, Saatz u. Korn a. Berlin r
berg Gieſe a. Magdeburg Henneberg a. Coblenz.

Hie Hrru. Kaufl. Meyer a. Berlin Gerhardt a. Merſe

Hr. Oekon. Angler a. Stet

Hr. Amtm. Wenden
Die Hrru. Kaufl.

Reumuth o. keipjig, Sommer a. Schnee

Hr. Landrath Möllendorf a. Breslau. Hr. Jnſp.
Hr. Stallmſtr.

Die Hrru. Kaufl.Schwabe, Heineck u. Lehmann a. en

Hr. Gutsbeſ. Ellinghaus a. Salzungen.
Hr. Fabrik. Reinhardt a. Zittau.

Hr. Getreidehdlr. Harniſch a. Deſſau

Die Hrrn. Fabrik. Hecht

Hr. Rentier Müller a. Wien.Hr. Aktuar Wiebrecht a. Sühne 37 er
Di

Mad. Hoffmann m.

Die Hrru. Kaufl. Grauer a. Neuſtadt b. Coburg,
rauFrau Hinter huteb e v.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Gegen

1) An Zabel in Schönebeck. 2) Wie
bach in Gotha. 3) Schröder in Sundhau-
ſen. 4) Kellner in Kahla. 5) Reuter in
Naumburg. 6) Henann in Magdeburg. 7)
Becker in Berlin. 8) Heim in Potsdam.
9) Metzner in Bernbürg. 10) Ehrenbaum
in Berlin.

Halle, den 9. Juni 1855.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.

daß er ſeinem früheren Dienſtherrn, dem 8. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitr. 2 Ubr Abende 10 Ubr. Tagesmittel.

ihnachten v. J. einen Sack Gerſte eutwen Luftdruck 334,62 Par. L. 333,98 Par. L. 334,28 Par. v. 334,29 Par. L
Dunſtdruck 533 dar 5.56 er e er. o ar
Nel Feuchtigkeit 78 44 pt. 275 pt. 67 t.Luftwärme 145 G. Rm. 22,3 G. R. 16,7 G. Rm. 178 6. R.

kanntwmach ungen.
Retourbriefe. Bekanntmachung.

Das bisher von dem Kohlenmeſſer bewohntGebäude auf der Königlichen Grube zu r
ben ſoll

Sonnabend den 23. Juni c. Vormittags
10 Uhr

an Ort und Stelle dem Meiſtbietenden unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin-
gungen zum Abbruch verkauft werden.

Halle, den 1. Juni 1855.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Gabe legen, deſto mehr H

kaufen (es koſtet 6 Pfennig).
Scherflein, ſo gering es auch

thut.
(Gal. 6, 10).

Halle, den 5. Juni 1855.

Colberg.Eckſtein. Berger

ſich bereits ſo ſegensreich bewährt hat und durch
„Laſſet uns Gutes thun an Jedermann,

Werther

An die verehrlichen Mitglieder, Freunde und Gönner des
hieſigen Guſtav -Adolph Vereins.

Obwohl die Noth der Zeit groß iſt, obwohl ſchwere Drangſale von verſchiedenen Seiten
den Bürger mehr noch als den Landmann bedrohen und ſeine Einnahmen ſchmälern, können
wir doch nicht ümhin, auch in dieſem Jahre wiederum auf die noch größere leibliche wie geiſt
liche Noth unſerer Evangel. Glaubensbrüder aller Orten, die unter dem Drucke der katholi
ſchen Kirche ſchmachten, aufmerkſam zu machen und um Hülfe zu bitten.
feſten Vertrauens: je größer die Noth iſt, deſto reicheren Segen wird der Herr auf jede milde
G en, deſto erzen wird Er erwecken, die bereit ſind, die Leiden zu lindern. Wirkönnen es hier nicht näher (Hüvern, wie ſchwer die Leiden wie dringend die Bedürfniſſe un

ſerer Glaubensbrüder ſind. Aber wir werden der beſondern ſchriftlichen Aufforderung, die wir
behufs der Zeichnung von Beiträgen nächſtens in Umlauf ſetzen werden, ein gedrucktes Blatt
veifügen, das einerſeits die ſegensreiche Wirkſamkeit des Geſammtvereins der Guſtav Adolph
Stiftung, andererſeits an einem einzelnen Punkte einen kleinen Theil der Noth, zu deren Ab
hülfe ſich jeder Evangeliſche Chriſt verpflichtet fühlen muß, näher darlegt.
geehrten Mitbürger, dieſes Blatt zu leſen und womöglich zur weitern Verbreitung

Dann dürfen wir mit Sicherheit hoffen, daß jeder gern ſein
ſein mag, beitragen wird, um einen Verein zu unterſtützen, der

Denn wir ſind des

Wir bitten unſere

ihn Hülfe zu bringen, wo Hülfe Notallermeiſt aber an des Glaube Velrgen

Der Vorſtand des Halliſchen Zweigvereins der Guſtav-AdolphStiftung.
Dryander. Franuke. Ulriei.Wolf. Lippert.

Ein Ortſcheit iſt gefunden. Abzuholen Märkerſtraße Nr. 2.



Obſtverkauf in Helfta
am 16. Juni Nachmittags 2 Uhr.

Die Ortsbehörde.
Dachſold.

Mittwoch d. 13. d. Mts. Mittags 12 Uhr,
ſollen in der Schenke zu Wallwitz eirca 200
Kaſten Kies, desgleichen einen Weg zu erhöhen
und zu ebnen, dem Mindeſtfordernden zuge
ſchlagen werden. Die Bedingungen werden
vorher bekannt gemacht.

Wallwitz, den 7. Juni 1855.
Der Schulze Barth.

Kirſchen Verpachtung.
Freitag, den 15. Juni, Nachmittags 2 Uhr

ſollen die nach Schwerz gehörigen diesjähri
gen Süßkirſchen auf der Schwerzer Chauſſee
im Bähr'ſchen Schenklokale meiſtbietend ver
kauft werden. Der Schulze Reuter.

Jn der Mühle Raguhn bei Deſſau ſind
alle Sorten geſchnittene Hölzer in Vorrath und
werden zum billigſten Preiſe zur Abnahme be
ſtens empfohlen.

J

Obſtverpachtung zu Trebnitz
bei Cönnern.

Das Rittergutsobſt und die Kirſchen an der
Chauſſee ſollen Donnerstag den 14. Juni c.
Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſthofe verpach
tet werden.

Obſtverpachtung. Die diesjährige Obſt-
nutzung der zur hieſigen Oekonomie gehörigen
Obſtplantagen, ſollen den 21. Juni Nachmit-
tags 2 Uhr meiſtbietend verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht, und hat der Erſteher 100 ſogleich

im Termine anzuzahlen.
Schulpforta, den 8. Juni 1855.

C. W. Jaeger.
Fammnbuurg. Haurch-
er h grosse Ia b.OcBSenZiingenmn, rohde abgekocht, empfiehlt

G. Goldschurmnöcht.
Vaterländiſche Fener- Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld

Jn Folge der Beſtätigung Königl. Hochlöbl. Regierung hat mir die Direction obengenann
ter Geſellſchaft die Agentur für hieſigen Ort und Umgegend übertragen und empfehle ich mich
ſonach zur Annahme von Verſicherungen auf Jmmobiliar,
Vieh und überhaupt Bewegliches zu billigen und feſten Prämien.
dingungen wird den Hypotheken Gläubigern

Mobiliar, Getreide, Maſchinen,
Nach F. 7 der Police Be

Schutz gewährt auch können Baulichkeiten,
welche dem Königl. Fiscus für Domainen, Forſten und Steuern rentepflichtig ſind, bei dieſer
Geſellſchaft zur Verſicherung geſtellt werden.

Schraplau, im Juni 1855. Verd. Kopf.
Agent.

10,000 Exemplare in wenig Monaten abgeſetzt!
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben das nützlichſte Buch für die Jetztzeit.

Die Ausbeute der Natur.
26 Bogen.

Einige Beurtheilungen im Auszuge:
Das Repert. der pädag. Journal. in Augsburg ſagt unter Anderm darüber:

8. geh. Preis 1 A.
Man

blicke daher fleißig in vorliegendes Buch und benutze die hierin niedergelegten Winke und es
iſt einem Jeden geholfen. Wir wünſchen um der guten Sache willen dieſem ausge
zeichneten Werke die weiteſte Verbreitung.

Die Hamb. Gartenzeitung: „Wie die Natur zur reichſten Segensquelle werden kann
und werden muß, iſt hier nachgewieſen. Das Buch bildet nebenbei eine angenehme, beleh
rende Lectüre und ſollte in keiner Hausbibliothek fehlen.“

Der Raum geſtattet nicht noch mehr ſolcher Beurtheilungen,
aber auch dieſe werden ſchon hinlänglich darthun,gen, hier abdrucken zu laſſen,

die in Menge noch vorlie
daß ganz

beſonders bei unſern jetzigen Zeitverhältniſſen dieſes Buch für Jedermann, wer
und was er auch ſei, namentlich auch für alle Hausfrauen von höchſter Wichtig-
keit ſein muß. Bei der außerordentlich ſtarken Nachfrage (in Leipzig allein werden all
wöchentlich mehre hundert Exemplare nach allen Ländertheilen expedirt) kann das Buch nur
auf feſte Beſtellung gegeben werden es koſtet aber überall nur 1 77 und iſt bei unfran-
kirter Einſendung dieſes Betrages auch direkt zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung von
L. Garcke in Weißenfels und Leipzig.

Warnung.
Der von dem Werlitz'ſcher Communica

tionswege durch den Ritterguts Plan abgehende
Privatweg iſt bei 15 Strafe zu fahren
verboten. Rittergut Gleſien.

Ver änderungshalber ſteht ein gut eingerich
tetes Haus (in einem großen Dorfe), worin
Material Waarengeſchäft betrieben wird, für
675 mit Jnbegriff 1 Morgen Landes, zu
verkaufen und bei 500 Anzahlung zu über
nehmen. Kann auch vermiethet werden.

Für einen Fleiſcher wäre Ort und Lokal auch
paſſend. Das Nähere ſagt Herr Moritz
Kade in Halle.

Jn unſerm zu Delitzſch am Markt gelege
nen Hauſe mit Laden, großen Kellern, Ein
fahrt, Stallungen u. ſ. w iſt ſowohl der La
den, welcher für jedes Geſchäft paßt, als auch
neu eingerichtete Familienlogis zu vermiethen.
(Ein Tuchhändler würde ein gutes Geſchäft
machen.) Zu Abſchlüſſen ſind wir bereit als
Se der Herr Rechtsanwalt Stephan zu
Delitzſch.

Ebert Comp. in Halle a/S.
Jm Auftrage ſuche ich ein Rittergut im

Werthe von 50 bis 150,000 Thaler, wo mög
lich im Regierungsbezirk Merſeburg, zu kaufen.
Nur Selbſtverkäufer erſuche ich ihre Anträge
an mich gelangen zu laſſen.

Schulpforta bei Naumburg a. d. Saale.
Der Oberamtmann C. W. Jaeger.

Wachs, gelbes, kauft
F. F. Finger.

Eine Partie Brech und Verſetzeiſen zum
Steinbrechen und Verſetzen von
Huaderſteinen brauchbar, wer
den pro Pfund zu 1 9 H verkauft, ſowie
auch eiſerne Wagenachſen ſehr
billig. Näheres ertheilt Hr. Conditor Schliack,
Ranniſche Straße in Halle.

Preßhefein ganz extra r Wheſe ne Waare

empf. täglich friſch
r. Mütreuter,

Spiegelgaſſe Nr. 13.

Ein freundliches Logis nebſt Zubehör vorn
heraus, iſt an kinderloſe Leute zum 1. Juli zu
vermiethen und zu beziehen

große Steinſtraße Nr. 2.

Prima-Patent: Maſchinen u. Wa-
genfett aus der renommirten Fabrik von
Schmits Raaymann in Cöln verkau
fen im Ganzen und Einzelnen

Eichler G Vörſch.
Selterſer Brunnen, Soda-Waſſer,

ſowie andere Sorten künſtliche Mineralwaſ
ſer ſind ſtets friſch zu haben bei

Eichler S Vörſch.
Ein ordentlicher und zuverläſſiger Mann,

der mit Pferden umzugehen weiß desgleichen
mehrere gute Arbeitsleute, finden dauernde Be
ſchäftigung bei Berner, Mauermeiſter.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Feine bunte Gartenhüte für Damen, Schul
Hüte für Mädchen und Knaben, empfing in
ſchöner Qualität und großer Auswahl

A. Rennenpfennig, Schmeerſtr.
Ein gutes neues Sopha ſte t billig zum

Verkauf Alter Markt Nr. 17. a
Jn unſerm Verlage iſt ſoeben erſchienen und

in allen Buchhandlungen zu haben in Halle
in der Pſeſferschen Buchhandl-
Iwung:
Handbuch der Diätetik

fur
Freunde der Geſundheit und des langen Lebens

von Dr. Carl Wilhelm Zdeler,
Geh. MedicinalRathe, ord. Mitgliede der wiDeputation für r eMediein und Lehrer der pſychiatriſchen Klinik an der
Friedr. Wilhelms- Univerfität, dirig. Arzte der Jrren
Abtheil. in der Charité, mehrer gelehrten Geſellſchaften

Mitgliede u. Correſpondenten.
8. Preis brochirt 20

Dies Werk des rühmlichſt bekannten Ver
faſſers lehrt in Jedermann verſtändlicher Spra
che die Kräfte des Geiſtes und Körpers zu
entwickeln, zu ſtärken und dadurch die Geſund
heit dauernd zu erhalten und iſt ſomit jedem
Freunde eines kräftigen langen Lebens mit
Recht zu empfehlen.

Berlin, im Mai 1855.
Trowitzſch Sohn.

Einige junge anſtändige Mädchenfinden gegen billige Entſchädigung freue

Aufnahme Koſt und Logis bei einer Familie.
Gefällige Meldungen werden erbeten gr. Klaus
ſtraße Nr. 34, 2 Treppen hoch.
M An einem Familientiſche finden noch

einige Theilnehmer ein gutes kräftiges Mittag
eſſen. Zu erfragen gr. Klausſtr. Nr. 34, 2
Treppen.

E. Ein durch die beſten Zeugniſſe em
pfohlener junger Mann, in einem Verwaltungs
Büreau als Expedient fungirend, ſucht zur Aus
füllung ihm noch außer ſeinen Büreauſtunden
übrigen Zeit Beſchäftigung durch ſchriftliche Ar
beiten Rechnungsauszüge, Uebernahme von
Buchführungen c. c. Gefällige Offerten bit
tet man abzugeben gr. Klausſtr. Nr. 34, 2 Tr.

9500, 8000, 6500, 5000, 3- 4000, 2500,
1800, 1500, 1600, 2mal 500, 350 u. 200
ſind auszuleihen durch den Actuar DanSchmeerſtraße Nr. 12. Ter

Einen Lehrling zum ſofortigen Antritt (der
Sohn einer ordentlichen Familie vom Lande)
ſucht der Seilermeiſter Ebert. Anmeldun-
gen ſind Martinsberg Nr. 1 zu machen.

Nabeninſel.
Sonntag und Montag von Nachmittags4 Uhr an Concert im Saal Pearinen

bei Natſch.vSGsSASSSSSSASIGwnwass
Familien Nachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Friederike, mit dem DOekonomen Herrn Kauf

Deneke aus Ma gdeburg, zeigen wir nur
auf dieſem Wege Verwandten und Freunden
ergebenſt an.

Raguhn, den 8. Juni 1855.
Louis Jänicke und Frau.

e

Marktberichte.
Halle, den 9. Juni.

Wir hatten im Laufe dieſer Woche in Getreide ein
ſchwaches Geſchäft, da die Frage nach Auswärts eben ſo
gering war, als für hieſigen Bedarf wenig Kaufluſt ſtatt
fand. Die Preiſe erlitten, namentlich bei Weizen einen
Rückgang von eirca e für Roggen 1—-2 pr.
Wispel nach Qual. Auch von auswärtigen Märkten be
richtet man mehr oder weniger über Geſchäftsloſigkeit.
Weizen ſchloß heute 84/91 Roggen 66/72 Gerſte
44/50 Hafer 29 52 Rübdl unverändert 16

nominell.

Quedlinburg, den 7. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 86 93 Gerſte 40 48Roggen 68. 72 e gee n
Mohnöl, der Centner 19 20
Raff. Rüböl, der Centner 18 19
Leinöl, der Centner 15,16
Rüböl der Centner 18——18

c eie
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